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Der Kepler Salon wird zum 
Ort der Begegnung und der 
Information. Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, 
machen Forschung im Dialog 
mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich.  
Der Kepler Salon wird als 
Schaufenster der Wissen-
schaften und als Schalt-
stelle im Spannungsfeld 
zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen 
Beitrag zur Lebenskultur 
leisten.  

Der Salon der schlauen 
Füchse wird von der  
KinderUniSteyr für Kin-
der im Alter von 7 bis 12 
Jahren konzipiert. Nicht 
ehrgeiziges Lernen steht 
im Vordergrund, sondern 
Neugier auf die Welt, Spaß 
am Experimentieren und die 
Freude am wissenschaftli-
chen Denken.



Wahrheit?

Health Technology Assess-
ment (HTA) bezeichnet die 
Evaluierung von Gesund-
heitsleistungen, die vor 
dem Hintergrund steigender 
Ausgaben im Gesundheitswesen  
immer wichtiger wird. HTA 
ist eine Methode der sys-
tematischen, transparenten 
und politikrelevanten Auf-
bereitung von Wissen über 
(neue, innovative, aber 
auch etablierte) medizini-
sche Technologien. 
 
Da gerade die rasche un-
kontrollierte Verbreitung 
und unzweckmäßig häufige 
Anwendung von medizini-
schen Eingriffen einen we-
sentlichen Beitrag zur 
Kostensteigerung im Ge-
sundheitssystem leisten, 
ist das Ziel von HTA,  
medizinische Interventi-
onen auf ihre tatsächli-
che Wirksamkeit und ihre 
effiziente und angemessene 
Verwendung hin zu unter-
suchen. Qualitätssicherung 
und die Bewertung klini-
scher und organisatori-
scher Auswirkungen sind 

wesentliche Faktoren von 
HTA. 
 
In diesem Sinne kommt HTA 
als Analyse- und Politik- 
instrument zum Einsatz, 
das zur gerechten Ressour-
cenverteilung beiträgt und 
daher ein wesentlicher 
Bestandteil in der Auf-
rechterhaltung eines soli-
darischen Gesundheitssys-
tems ist. Wesentlich ist 
die Abgrenzung innovativer 
Erfindungen: Vor allem die 
Kostenträger nutzen HTA, 
um nur als effektiv er-
wiesene neue Technologien 
in ihre Leistungskataloge 
aufzunehmen. Insbesonde-
re in einem öffentlichen 
Gesundheitswesen, das 
durch die Allgemeinheit 
finanziert wird, ist es 
notwendig, sich am (tat-
sächlichen) Nutzen für Pa-
tientInnen zu orientieren.



Claudia Wild
Ludwig Boltzmann Institut für  
Health Technology Assessment

Claudia Wild (geboren 1960) studierte Kom-

munikationswissenschaft und Psychologie 

in Wien und Politikwissenschaft in Ohio. 

Nach ihrer Promotion 1985 arbeitete sie am 

Lehrstuhl für Kommunikations- und Politik-

wissenschaften der Universität Nürnberg 

und forschte als freie Wissenschaftlerin 

zu Fragestellungen der Medienwirkung und 

Medienpolitik. Zwischen 1989 und 2006 war 

Claudia Wild als wissenschaftliche Mitar-

beiterin am Institut für Technikfolgen-

Abschätzung der Österreichischen Akademie 

der Wissenschaften beschäftigt. Dort war 

sie maßgeblich am Aufbau des Arbeitsbe-

reiches Health Technology Assessment (HTA) 

beteiligt, dessen Leitung sie dann auch  

übernahm. Seit 2006 ist Wild Leiterin des 

Ludwig Boltzmann Instituts für HTA in Wien.

Vortragende



Gastgeberin

Iris Mayr

Iris Mayr studierte Kommunikationswis-

senschaften, Handelswissenschaften und 

Spanisch in Linz, Salzburg und Sevilla. 

Von 1996 bis 2007 war sie in verschiedenen 

Funktionen bei der Ars Electronica tätig, 

unter anderem war sie dort mit der Leitung 

des Prix Ars Electronica betraut. Von 2003 

bis 2004 war sie Tutorin und Forschungs-

assistentin an der Universität Salzburg. 

2006 kuratierte sie gemeinsam mit Lev 

Manovich, Yuko Hasegawa und Pi Li die 

Biennale „Media City_Seoul“ und arbeitete 

anschließend als selbstständige Projekt-

managerin und Kuratorin. Seit 2008 leitet 

Iris Mayr die Eröffnung von Linz09.



Wir danken unseren Sponsoren für  

die großzügige Unterstützung.
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